
Ein Zehentbuch aus dem Hornergau
Von Heinrich R a u s c h e r ,  Krems a. d. D.

Vom Lehramtsanwärter Hugo Steininger bekam ich ein Dienst­
buch des Passauer St. Nikolaistiftes, das sein Vater Johann Stei­
ninger, Schulleiter in Poigen, von Maria Ranftl in Poigen Nr. 4 
erhalten hatte, zur Benützung. Dieses Buch enthält für die fünf 
Jahre 1640—44 die Verpachtungen der Getreidezehente des Stiftes 
von 45 Ortschaften des Hornergaues und die Weinzehente, die es 
vom Weingebirge bei Poigen in natura über den Horner Turnhof 
in Empfang nahm. Die Eintragungen geben über den Stand des 
Körnerbaues und besonders des Weinbaues im „Poyer Weingebürg“ 
während der letzten Jahre vor dem Schwedeneinfall ein aufschluß­
reiches Bild und stellen eine schätzenswerte Bereicherung der Wirt­
schaftsgeschichte unserer engeren Heimat dar \  Da die Eintragun­
gen mancher Jahre nicht mehr durchaus leserlich sind, sollen für 
den Qetreidezehent das Jahr 1644 und für den Weinzehent das Jahr 
1643 ausgewählt werden, da für sie die Aufzeichnungen vollständig 
lesbar sind.

Das „ Tr a i d t  Z e c h e n t  R e g i s t e r  im P o y r e i c h  v mb  
Hor n  wi e  de r s e l be ,  al s  vi l  d e s s e n  d e m w ü e r d t i g e n  
St üf f t  v nd  Qo t t s h a u ß  St.  Ni col a i  v o r  P a s s a u  a n ge hor i g ,  
v e r l a s s e n  w o r d e n  auf  das  J a r  1644“ weist die Höhe des 
Körnerzehentes und des kleinen Zehentes von folgenden 45 Ort­
schaften aus und gibt die Zehentpächter, die Höhe des Pacht­
betrages und die Dauer des Pachtverhältnisses an, das sich zumeist 
auf ein Jahr oder auf drei Jahre erstreckte:

A l t e n b u r g  hat für 1644 keine Abgabe vermerkt, aber für
1640 und 1641 sind je 40 Metzen Korn und 22 Metzen Hafer und für
1642 und 1643 je 40 Metzen Korn und 40 Metzen Hafer als „Pension“ 
angegeben.

A t z e l s d o r f :  Der Zehent von 8 Metzen Weizen, 21 M. Korn, 
23 M. Hafer, ferner 2 Pfund (S) Wachs, 2 Hühner, 1 Achtel Schmalz 
und 12 ß „Arragelt“ 2 sind von 1643—45 mit 36 fl. jährlich verpach­
tet an Herrn Ehrenreich von Traun.

D u e t t m a n s d o r f :  Dem Ruprecht Meßinger ist der Zehent
von 4 M. Weizen, 16 M. Korn, 18 M. Hafer, dann 2 S  Wachs,

1 Vgl. dazu das von K. Lechner besprochene Zehentregister von St. Ni­
kolai von ca. 1318—20 (Heimatbuch d. Bez. Horn I, S. 260 f.).

J Die Arr, Har, Arrha ist ein gegebener und genommener Geldbetrag, 
der verpflichtet wie das „Drangeid“, das der Dienstbote beim Dingen vom  
Dienstherrn oder die Braut vom Bräutigam erhält (vgl. Schmeller, Bayr. 
Wörterb. I, 122 u. 1146). Welcher Verpflichtung das Kloster St. Nikolai 
durch Entgegennahme des „Arrageldes“ nachkommen mußte, ist mir nicht 
klar.
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2 Hühner und 12 ß Arragelt von 1643—45 um jährlich 26 fl. ver­
lassen.

D a c h b a c h :  Von 1643—45 sind um jährlich 43 fl. an Herrn 
Ehrenreich von Traun der Getreidezehent mit 14 M. Weizen, 16 M. 
Korn und 17 M. Hafer, dann 2 @ Wachs, 2 Hühner, 1 Achtel Schmalz 
und 12 ß Arragelt verlassen.

D o b e r n d o r f f :  Paul Gebhard Fesler hat den Zehent von 
2 M. Weizen, 6 M. Korn, 4 M. Hafer, 1 @ Wachs, 2 Hühner und 
12 ß Arragelt auf 1 Jahr um 9 fl. gepachtet.

H a i n f e l d  t: Barbara Roidnerin, Egid Schönswötter, Simon 
Roidner und Paul Hofpaur pachten um 109 fl. für 1644 35 M. Wei­
zen, 47 M. Korn, 46 M. Hafer, 4 'S Wachs, 4 Hühner, 1 Achtel 
Schmalz und 12 ß Arragelt.

F ü e r w a l d t :  Barbara Roidnerin pachtet für 1644 um 17 fl. 
folgenden Dienst: je 8 M. Weizen, Korn und Hafer, 2 'S Wachs, 
2 Hühner, 1 Achtel Schmalz und 12 ß Arragelt.

D ö r n a c h  und H a s e l b e r g :  Die Herrschaft Wildberg pach­
tete den Dienst von 5 M. Weizen, 7 M. Korn, 8 M. Hafer, 2 S  
Wachs, 2 Hühnern, 1 Achtel Schmalz und 12 ß Arragelt für 38 fl.
1643 sind nur .18 fl. Pachtgeld angegeben.

F ü g l a  und M a h r e r s t o r f :  Der Dienst von je 40 M. Wei­
zen, Korn und Hafer, 8 'S Wachs, 2 Achtel Schmalz und 3 fl. Arra­
gelt ist dem Kloster Altenburg verlassen (Preis fehlt).

F r a n c h e n r e u t h :  Dem Hans Mondl und Jakob Krell ist 
der Zehent von je 11 M. Weizen und Korn, 13 M. Hafer, 2 Q Wachs, 
2 Hühnern, V ie  Schmalz und 12 ß Arragelt um 25 fl. verlassen.

F r a u e n h o f e n :  Dem Peter Pruner, Michael Pacher und 
Martin Perger sind um 155 fl. je 60 M. Weizen, Korn und Hafer,
4 Q Wachs, 2 Hühner, V s Schmalz und 12 ß verlassen.

G o p p e l s t o r f :  Dem Georg Andree Schönauer ist für 1643 
bis 1645 mit jährlich 15 fl. der Dienst von 2 M. Weizen, 14 M. Korn, 
12 M. Hafer, 2 @ Wachs, 2 Hühnern und 12 ß Arragelt verlassen 
worden.

G r ü e p ,  V o y ß e n  und T a f e n h o f e n 1: Der Dienst von 2 M. 
Weizen, 6 M. Korn, 8 M. Hafer, 2 Ö Wachs, 2 Hühnern, V s Schmalz 
und 12 ß Arragelt ist mit 51 fl. abgelöst, was wohl für 5 Jahre galt, 
da 1643 nur 13 fl. angegeben sind.

G r e i l e n s t e i n :  Der Dienst von je 15 M. Weizen und Hafer 
(kein Korn!), 2 Ö Wachs, 2 Hühnern und 12 ß Arragelt ist der Herr­
schaft allda verlassen (Preis fehlt).

H o r n :  Je 60 Metzen Weizen, Korn und Hafer, 2 M. Gerste, 
2 M. Arbes (Erbsen), ein altes Schaf, 2 Fuhren Heu, 8 'S Wachs, 
2/s Schmalz und 3 fl. Arragelt sind der Herrschaft daselbst ver­
lassen (Preis fehlt).

B r e i t e n  z u  M o l d t  mit je 13 M. Weizen und Korn sind 
der Herrschaft Horn verlassen (Preis fehlt).

1 Die beiden letzteren w aren  damals bereits abgekom m ene Siedlungen  
(Lechner, a. a. 0 . ) .
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K h r o t t e n f e l d ,  W e y d e n ,  S a l l a m a n s ,  E r g e n k h e r s -  
t o r f f  und S ü ß n a c h 1 mit 8 M. Weizen, 21 M. Korn, 27 M. Hafer,
2 ® Wachs, 2 Hühnern und 12 ß Arragelt sind dem Herrn Sigmund 
Adam von Laglberg um 40 fl. jährlich verlassen.

M e ß e r n  mit 5 M. Weizen, je 10 M. Korn und Hafer, 2 ® 
Wachs, 2  Hühnern, Vs Schmalz und 12 ß Arragelt ist 1644—46 der 
Herrschaft Wildberg um je 51 fl. verlassen (1643 um 22 fl.).

M ö d e r i n g mit je 18 M. Weizen, Korn und Hafer, 1 M. Arbes,
2 ö  Wachs, 2 Hühnern, Vs Schmalz und 12 ß Arragelt ist dem 
Michael Rabl und Georg Silip um 54 fl. verlassen.

M ü 11 f e 1 d t mit 10 M. Weizen, je 20 M. Korn und Hafer, 2 'S 
Wachs, 2 Hühnern und 12 ß Arragelt ist um 40 fl. 30 kr. dem 
Michael Ardagger verlassen.

N e u p a u mit je 8 M. Weizen und Korn, 9 M. Hafer, 2 ® 
Wachs, 2 Hühnern und 12 ß Arragelt ist 1644—46 der Barbara Roid- 
nerin mit je 28 fl. verpachtet.

N e u k h ü r c h e n ,  P o i g e n  und G r ü e n b e r g  mit je 60 M. 
Weizen, Korn und Hafer, 6 @ Wachs, 6 Hühnern, 2/s Schmalz und 
4/4 fl. Arragelt sind 1643—45 um jährlich 165 fl. an Simon Schel- 
linger, Hans Glantz und Augustin Roidner verpachtet.

P ü r g e r w ü ß e n  mit je 12 Metzen Weizen, Korn und Hafer,
2 U Wachs, 2 Hühnern und 12 ß Arragelt ist dem Michael Ardagger 
um 32 fl. verlassen.

P u r g g s t a l l  mit je 60 Metzen Weizen, Korn und Hafer,
6 6  Wachs, 4 Hühnern, Vs Schmalz und 12 ß Arragelt ist von Peter 
Prunner, Georg Hauser und Hans Füehrer 1644—46 mit 153 fl. im 
ersten und 160 fl. in den anderen Jahren gepachtet.

P r ü n n mit je 20 M. Weizen und Korn, 30 M. Hafer, je 1 M. 
Gerste und Arbes, 2 Wachs, 2 Hühnern, Vs Schmalz und 12 ß 
Arragelt ist von Colman Lindtner und Mört Schmidt um 56 fl. 
gepachtet (1643 um 45 fl.).

P r ä u t t e n a i c h  mit je 24 M. Weizen und Korn, 30 M. Hafer,
2  Wachs, 2  Hühnern, Vs Schmalz und 12 ß Arragelt ist dem Herrn 
Kaspar Walthumb verlassen (Preis fehlt).

R ö h r e n b a c h  mit 5 M. Weizen, 25 M. Korn, 24 M. Hafer,
2 Q Wachs, 2 Hühnern, Vs Schmalz und 12 ß ist für 1644—46 mit 
jährlich 40 fl. dem Hans Schubhard und Thomas Pinder verlassen.

R o t t w e i n s t o r f f  (1643 R a d i n g e r s t o r f )  mit 1 M. Wei­
zen, 7 M. Korn, 8 M. Hafer, 1 Q Wachs, 2 Hühnern und 12 ß Arra­
gelt ist dem Caspar Lährenböcher und Thomas Venz um 10 fl. ver­
pachtet.

S ü m m a r e i n  mit 17 M. Weizen, 20 M. Korn, 32 M. Hafer,
2 ö  Wachs, 2 Hühnern, 12 ß Arragelt ist dem Jakob Matzinger und 
Urban Aichinger verpachtet. Statt des Pachtbetrages finden wir 
die Stelle „mit ainer gelt hilf verlassen“.

1 Mit Ausnahme von Weiden damals schon abgekommen (Lechner, 
a. a. O.).
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S t r e g n mit je 10 M. Weizen, Korn und Hafer, 2 8  Wachs, 
2 Hühnern und 12 ß Arragelt an Peter Prunner mit 23 fl. verlassen.

S ü ß e n d o r f f  mit 2 M. Weizen, 3 M. Korn, 4 M. Hafer, 1 6  
Wachs, 2 Hühnern und 12 ß Arragelt mit 6 fl. an Bernhard Khroiß 
verlassen.

S t a n i n g e r s d o r f  (ohne nähere Angabe) mit 10 fl. verlassen 
(1643 ist das Kloster Pernegg als Zehentpächter genannt).

T a u t t e n d o r f  mit 5 M. Weizen, 16 M. Korn, 18 M. Hafer, 
2 'S Wachs, 2 Hühnern und 12 ß Arragelt ist um 27 fl. dem Simon 
Niggischer verlassen.

W  i n c k h 1 ist mit je 30 M. Weizen, Korn, Hafer, 1 M. Arbes, 
2 @ Wachs, 2 Hühnern, Vs Schmalz und 12 ß Arragelt dem Martin 
Mostböckh und Wolf Lüxl um 82Vs fl. überlassen worden.

W ü t z e n d o r f f  mit je 8 M. Weizen und Korn, 9 M. Hafer, 
2 @ Wachs, 2 Hühnern und 12 ß Arragelt ist 1644—46 um je 20 fl. 
an Barbara Roidnerin verlassen worden.

Nach diesen Diensten ist noch ein „Gründt Dienst zü Pladt“ 
angegeben: Es dienten jährlich Michael Amman von 1 Viertel 3 ß, 
Sebastian Haderer von 1 Viertel 3 ß und Hans Schneckh von 2 Vier­
teln 6 ß; das macht zusammen 1 fl. 4 ß.

Der gesamte Körnerzehent trug 579 Metzen Weizen, 737 Metzen 
Korn, 783 Metzen Hafer, 5 Metzen Erbsen und 3 Metzen Gerste. 
Wir ersehen aus dem Verzeichnis und der Summe, in welchem 
Verhältnis die einzelnen Fruchtgattungen in den einzelnen Dörfern 
und im ganzen Zehentgebiet gebaut wurden. Meine Berechnung er­
gab, daß der Prozentsatz und damit analog der Ernteertrag für 
Weizen 26%, für Korn 36% und für Hafer 38% von den insgesamt 
3007 Metzen Zehentertrag betrug. Die Zehenterträge halten sich 
annähernd auf der gleichen Höhe. Nur Frauenhofen weist für 1640 
150 Metzen Weizen auf, während es sonst 60 Metzen gab. Greilen­
stein gab in allen Jahren keinen Körnerzehent, wohl aber Küchen­
dienst. Der Erbsenbau war nur schwach bei der Herrschaft Horn, 
in Mödring, Brunn und Winkel, der Gerstenbau nur unbedeutend 
bei der Herrschaft Horn und in Brunn heimisch.

Der kleine Zehent oder Küchendienst brachte zusammen 84 @ 
Wachs, 68 Hühner und 21% Achtel Schmalz ein. Der Wachsertrag 
zeigt, daß die Bienenzucht in dem klimatisch günstigen Gebiet 
ziemlich bedeutend war. Im Anschluß an den kleinen Dienst wird 
eine Leistung „Arragelt“ angegeben, die für fast alle Ortschaften 
mit 12 ß, je 3 fl. für Fuglau und Mahrersdorf sowie für Horn und 
mit 41/2 fl. für Neukirchen, Poigen und Grüenberg bemessen war.

Unter den Zehentpächtern finden wir neben einigen Herrschaf­
ten oder Adeligen wie Herrn Ehrenreich von Traun, die Herrschaft 
Wildberg, das Kloster Altenburg, die Herrschaft Greilenstein, die 
Herrschaft Horn und Herrn Sigmund Adam von Laglberg, meist 
Private angegeben, unter denen wahrscheinlich manche Horner 
Bürger waren.
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Der zweite Teil des Zehentbuches trägt den Titel „W e i n 
Z e c h e n t  R e g i s t e r  Ü b e r  d a s  P o y e r  W e i n g e b ü r g “. 
Solche Register liegen gleichfalls über die 5 angegebenen Jahre 
vor, aus denen wir den Stand von 1643 auswählen wollen. Sie 
geben uns ein klares Bild über den Stand des nördlichsten Wein­
gebietes in unserem Viertel während der Zeit des Dreißigjährigen 
Krieges knapp vor dem Schwedeneinfall. Das Register führt 21 Rie­
den an, die in 2 Gruppen geteilt sind mit 13 bzw. 8 Rieden. Die 
zweite Gruppe ist neu überschrieben mit „Poyer Wein Zechent 
Register“ und dürfte nur die Weingärten umfassen, die in der Frei­
heit des Dorfes Poigen lagen. Aus den angegebenen Flurnamen 
bzw. aus der Maria Theresian. Steuerfassion vom Jahre 1751 könnte 
sich dies wohl leicht von einem Einheimischen feststellen lassen.

Nach dem Register von 1643 hob der Turnhof in Horn für 
St. Nikolai den Weinzehent in natura selbst ein. Die Erträge waren 
sehr bescheiden, wie wir unten sehen werden. Das Stift bezog von 
den angegebenen 275 Vierteln und 2 Dritteln Weingärten, teils den 
ganzen, teils zwei Drittel, teils ein Drittel des Weinzehentes.

Von der Ried „Im Z e u s s e i b e r  g“ mit 25% Vierteln Wein­
gärten bezog der Turnhof 2 Teile und die Pfarre Horn 1 Teil, von 
der Ried „Im H ä m e r 1“ mit 10/4 Weingärten war es ebenso. Von 
den Rieden „In d e r  Eb m,  G r a ß i n g e n  W e g  u n d  ö t z e n -  
b a c h“ mit 25 Vierteln Weingärten erhielt die Pfarre Horn 2 Teile 
und der Turnhof einen, ebenso war es „Im G e r l “ mit 6% Vier­
teln und Vs Weingärten und „In d e r  L a n g a u “ oder „H a g n a u“ 
mit 8/4 Weingärten. Vom „0  s s t e r - G a r 11 e n“ mit 16A gehörte 
der ganze Zehent zum Turnhof, ebenso vom „ B l a s s e n b e r g “ 
mit 7 Vierteln, vom „ G a y ß  R u c k h e n  o d e r  S o n n e n b e r g “ 
mit 15/4 +  Vs Weingärten. Die „R i e d t in  d e r  P o i n t “ mit
6 Vierteln gab 2 Teile in den Turnhof und einen der Pfarre Stro­
gen, ebenso die Rieden „ R u e b e n  v n d  S c h a u e n b e r g “ mit
9 Vierteln. Aus der Ried „ H i n d t e r  d e r  K h ü r c h e n “ mit 
41/2 Vierteln bezog der Turnhof den ganzen Weinzehent. „ Hi n d t e r  
d e r  K h ü r c h e n  g e g e n  M ö d e r i n g “ (5 Viertel) gab 2 Teile 
in den Turnhof und einen der Pfarre Mödring. „Im S c h e n c k h e n  
v n d  S c h ü l l e r n “ mit 31A  +  2/s gaben 2 Teile der Pfarre Horn 
und einen in den Turnhof.

Die folgenden Weinzehente sind überschrieben „Poyer Wein 
Zechent Register“ und geben wahrscheinlich die Weingärten im 
bergigen Gebiet des Dorfes Poigen an. Von der Ried „In d e r  
o b e r n  H i e n e r  P o i n d t “ mit 2lU und 2/s Weingärten ging der 
ganze Zehent in den Turnhof; aus der Ried „In d e r  U n d t e r n  
H i e n e r  P o i n d t “ mit 3A +  2/a Weingärten erhielt der Turnhof
2 Teile und St. Bernhard einen, ebenso war es bei der Ried „I m 
A 11 e n b e r g“ mit 14A +  2/s Weingärten. „ H i n d t e r  d e m  A 1- 
t e n b e r g “ mit 19/< +  Vs gab den ganzen Zehent in den Turnhof, 
ebenso die Ried „Im O b e r n  K a 1 ch  e n“ mit 4A +  2/s. Die Ried 
„Im U n d t e r n  K h e l i n g e n “ mit 7Vg Vierteln und 7 Dritteln
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gab 2 Teile in den Turnhof; wohin der 3. Teil ging, ist nicht an­
gegeben. Von der Ried „Im  Z e i s s 1 b e r g“ mit 3/4 +  2/s erhielt 
der Turnhof den ganzen Zehent und ebenso von der Ried „ S ta in -  
h e u ß 1“ mit 7/4 +  V s Weingärten.

Somit bezog das Stift St. Nikolai von IO 8V 2 Vierteln den gan­
zen, von 127 Vierteln +  1 Drittel den Zweidrittelzehent und von 
39V2 Vierteln +  Vs Weingärten den Drittelzehent. Der ganze 
Zehentertrag machte für St. Nikolai nur 85 Eimer 2 Viertel und 
2V2 Achtel Most aus (1644 waren es 75Vs Eimer). Die Horner Pfarre 
hatte von 74V2 Vierteln den Zweidrittel- und von 34V2 Vierteln den 
Drittelzehent, die Pfarre Strögen von 15 Vierteln den Drittelzehent, 
die Pfarre Mödring von 5 Vierteln den Drittelzehent und St. Bern­
hard von 21 Vierteln +  1 Drittel den Drittelzehent.

Im ganzen „Weingebürg“ sind 228 Parzellen, meist lU Joch 
groß, angegeben; es finden sich auch Einheiten mit 2A, 3/4, 6U, V s, V s, 
Vs und V s Größe, die, wie gesagt, 275 Viertel und 2 Drittel ausmach­
ten. 1644 waren um 2 Viertel weniger. 1643 gaben 76V2 Viertel und
7 Drittel, 1644 6V/2 Viertel und 7 Drittel keinen Zehent; darunter 
waren 7V2 Viertel im Besitz der Pfarre Mödring und 6 Viertel von 
der Pfarre Horn.

Dieser geringe Zehenteingang und die Tatsache, daß von 
76 Parzellen kein Zehent gereicht wurde, läßt vermuten, daß die 
Weingärten teils öde, teils in einem elenden Bauzustand waren. 
Statt des Ertrages finden wir oft „nihil“ ; einigemale wird gesagt, 
daß der Weingarten öde sei, nur einmal heißt es, der Weingarten 
sei ein „Neusatz“ (1644). St. Nikolai bezog vom Viertel Weingarten 
1—12 Achtel Most; der Durchschnitt ist etwa 4 Achtel. Außer­
ordentlich günstig ist ein Weingarten der Herrschaft Horn, der vom 
Viertel 27 Achtel Zehentmost lieferte, was kaum zu glauben ist.

Von den Weingärten besitzen 241V2 Viertel Private, unter 
denen sich Bewohner von Horn, Frauenhofen und Fuglau verein­
zelt finden. Die Herrschaft Horn hatte 17 Viertel 2 Drittel, die Hor­
ner Kirche 6 Viertel, das Horner Spital 1 Viertel, die Kirche in 
Mödring 7V> Viertel. Der 2 Viertel große „Hofgarten“ gehörte viel­
leicht auch der Herrschaft Horn.

Im Folgenden sollen noch die privaten Inhaber von Weingär­
ten und die Fläche ihres Besitzes angegeben werden; Andres N. 
(5/4), Angerer Hans (V s) , Arbesser Egidi (1/4), Däniger Hans (V s) , 
Danckl Simon (1/4), Döltl Andreas (2/4), Düetl Colman (V 4 +  V s), 
Flacher Veit von Frauenhofen (V 4) ,  Frey Zacharia von Fugla (2/4), 
Freitag Gregor (V 4) , Fürherr Hans (V 4) ,  Gäpitzer Stefan (V 4), Frau 
Gattermayrin (V 4) ,  Gebhard Paul (3/4), Geist Andreas (V 4 +  V s), 
Geist Hans (V s ) , Glantz 'Andreas (V 4) , Glantz Hans (3/4 +  2/ s ) ,  Glanz 
Paul O /4 ), Göttler Michael (1/4), Grienböck Daniel (V s ) , Grotz 
Matthes (5/4), Gruber Georg (V 4) ,  Gruber Jakob (2/4), Hadl Lorenz 
0 /4), Hafinger Wolf (V 4) ,  Hagen N. (V s ) , Hauser Georg (*/4), Hauser 
Hans (V s ) , Herger Hans (V 4) ,  Hierschmann Lienhard (V 4) ,  Hieß Phi­
lipp (V s ) , Hoferl Gail (V s) Hofpaur Wolf (V 4) ,  Höß Hans (V 4), Hueber
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Andreas C A ), Hueber Elias (4/4), Jordan Thomas (V 4) ,  Katzinger 
Lorenz C A ), Knügg Martin C A ), König Egidi (3A  +  V s), König Hans 
(2A ), König Veit C A ), Koller Michael C A ), Kopper Hans C A ), Kriech- 
baumer Philipp C A ), Liebhart Hans C A ), Lienhard Ed. C A ), Lorenz 
Paul C A + V s ) ,  Lumber u. Lümmer Michael C A ), Lust Hans C A + V s ) ,  
Marhard Paul C A ), Mayer Lorenz C A ), Mayr Philipp C A ), Mayr 
Stefan (V s), Maurwitzl Hans C A ), Maurwitzl Georg C A ), Meller 
Hans C A ), ölknecht Thomas C A ), Pacher Jakob C A  +  V s), Pacher 
Michael C A ), Pachmayr Georg C A ), Parreiß Andre C A ), Parreiß 
Michael C A ), Parreiß Thomas C A  +  V s), Paumgarttner Lorenz C A ), 
Paur Stefan C A  +  V s), Payr Simon (V s), Perger Martin aus Frauen­
hofen C A ), Perman Adam C A ), Petz Sebastian C A ), Pind Thomas 
C /4), Prandtl Georg ( V J ,  Prüntz Thoma C A ), Prunmüller Mörtl 
C A  +  Vs +  V s), Prunmüller Thoma C A ), Pusch Hans C A ), Rabl 
Adam C A ), Rabl Michael C A ), Rabl Paul in Horn C A ), Raninger 
Stefan C A ), Resch Augustin C A ), Resch Wolf (V s), Roidner Augu­
stin C A  +  Vs +  V s), Roidner Simon C A ), Roidtner Hans C A ), Roller 
Hans in Horn C A ), Rosenkürchner Bartlme C A ), Roth Hans C A + V s ) ,  
Sagl Elias C A ), Sagl Matthias C A ), Saiger Hans C A ), Santhner Mat­
thias C A ), Sax Colman C A ), Schabas Matthes C A ), Schalhauser N. 
C A ), Schalli Lorenz C A ), Schalli Michael C A ), Schalli Paul C A ), 
Schellinger Simon C A  +  V s), Schiefer Melchior (V s +  V s), Schmidtin 
Lorenz (V s), Schmidt Martin C A ), Schmidtmayr Matthes C A  +  V s), 
Schmotzer Paul C A ), Schmutzer Andres C A ), Schmutzer Philipp 
(V s +  V s), Schmutzer Rueprecht C A  +  V s), Silipp Georg C A ), Frau 
Magdalena Spöckherin C A ), Spüeß Christoph C A ), Stöger Hans C A ), 
Strobl Michael C A ), Sturm Georg C A ), Sturm Hans C A ), Sturm 
Leopold C A ), Tanckl Michael C A ), Umbtrog Georg C A ), Wagner 
Hans C A ), Weinwurm Hans C A ), Widenhofer Hans C A ), Willinger 
Paul C A ) und Wolschlager Andreas C A ).
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